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NOTIZBUCHEINTRAGUNGEN
für den Vortragskurs vom 26. Sept. bis 10. Okt. 1921
(Archiv-Nrn. NB 127 und 81)
Transkription der Handschriften auf den Seiten 28 bis 62
Die Notizbucheintragungen lassen sich nur bis zum 10. Vortrag
(l. Okt. 1921, vormittags) den einzelnen Vorträgen genau zuordnen.
Die kursiven Texte sind Einfügungen der Herausgeber
Zum 1. Vortrag, 26. September 1921
Handschriften der Seiten 28 - 31 links
Seite 28, links und rechts
Die Gottheit der Inder : sie ist begründet / in dem Geiste des Naturdaseins - / dieser aber lässt in das menschliche / Bewusstsein nur die Untermensch- / liehen Kräfte treten = das religiöse / Erleben geht auf die Vernichtung dieses / Naturdaseins -
Die Gotteswelt der Griechen und / Römer: sie geht auf den Geist des / Menschenwesens - dieser aber lässt / den wahren Menschen nur als Bild / in das Bewusstsein eintreten = das / religiöse Erleben geht gegenüber / der Selbstbehauptung des Menschen / in Mythologie über. -
Die Gottheit der Juden: sie geht auf / den Menschen in seiner Wirklichkeit; / aber sie bewahrt sich vor dem Erfassen / dieses Lebens Gottes im Menschen durch / die bildhafte Erkenntnis; sie gründet / alles auf ein ethisch=juristisches / Verhältnis -
Die Gottheit der persisch-chaldäischen / Menschen : sie lebt in den Offenbarungen / der Natur; aber das religiöse / Erleben vermeidet das Herauftragen / des religiösen Bewusstseinsinhaltes / in das begriffliche Erkenntnisgebiet; / alles bleibt in Symbol und Cultus. / Alles bedeutet Gott -
Seite 29, links und rechts
Die Neuern haben die «Natur» / übernommen - aber ohne das Göttliche / sie können das Menschliche nicht in / der Natur finden - sie bringen es / da nicht zum Sacramentalismus. -
Sie haben das ethische Verhältnis / übernommen - aber sie können es / nicht in seiner Realität anerkennen; / denn auf sie drückt die Realität, die / auf die Juden nicht gedrückt hat.
Religion möchte man jetzt auf / irgend eine Art Philos ophie begründen; / aber man kann das Essen und Trinken / nicht durch die Physiologie der Ernährung / ersetzen -
Urreligion: / Das Leben in der Gestirnwelt - die / Offenbarung des Himmels - sie wirkt / im Seelischen - sie tritt in das / Seelische ein - in der Zeit, wenn
Seite 30, links die irdischen Einflüsse auf den Menschen / ein Minimum, darstellen - als die Menschen / ihr menschlich-seelisches erhielten — als die / Gottheiten der Vergangenheit sie als / phys.=aeth. Wesen
verhessen - und ein / selbständiges Verhältnis zum Kosmos / entstand -
Seite 30, rechts, und Seite 31, links
Die christl. Religiosität = sie muss in das / Geistwissenschaftliche hineinwachsen / können, in dem Naturwissenschaftlichen / ist sie gescheitert -
Die Wissenschaft war in alten Zeiten / ein Geschenk der Gotter, sie wurde / das Werk der Menschen - / Erst Naturwissenschaft = / Dann Geistwissenschaft =
Die Kath. Kirche weiss, warum sie die / Wissenschaft einschrankt auf das / weltl. Gebiet =
Gemeindebildung - Theologie in die / Formen der Neuzeit - Sundenfall - Rettung =
Zum 2 Vortrag, 27 September 1921, vormittags.
Handschriften Seiten 31 rechts - 35
Seite 31, rechts
Die Geisteswissenschaft ist Erkenntnis, die / den Menschen erst hineinstellt in / die sinnliche Welt - die Starke giebt, um / nachzukommen der Entwickelung - die voran- / geschritten ist Die Naturwissenschaft ist die Wissenschaft, / die ganz der körperliche Mensch findet, sie / erkennen als Ergebnis des gefallenen / Wesens - als Sunde = die Wissenschaft, / die losreisst von dem Übersinnlichen - / und die selbst übersinnlich ist - die nur / für einen übersinnlichen Menschen Bedeutung / hat Sie kann nicht an ihr Object heran / Der Mensch findet sich nicht - er findet nur / den «Naturgeist» -
) Anthroposophie nicht Religion-bildend
) Religion braucht einen lebendigen / Untergrund -
) Die alte Wissenschaft war Gottesgabe / Sie war noch durch trankt von der Beziehung / des sundlosen Menschen zu Gott - Vaterwissenschaft
) Die neue Wissenschaft beruht auf der / volligen Trennung des geistig-seelischen / Menschen von dem physisch-leiblichen -
) Das embryonale Erkennen = es will denkend noch / im Sinne des geistigen Daseins väterlich und denkt / wollend im Sinne des leiblichen Daseins, mutterlich - / Mysterien vermittelten sie =
) Geisteswissenschaft die an dem Todesvorgang / gewonnene - Sohneswissenschaft =
Seite 32, rechts
Der reale Prozess, der sich im modernen / naturwissenschaftlichen Erkennen abspielt, / ist ein solcher im Korper - und das Ich ist / Beschauer aber es bildet den Prozess im / Geiste nach -Der Prozess, der sich im Handeln des / Menschen abspielt, ist im Geiste - das / Ich gliedert den Korper in diesen Prozess ein -aber / weiss nicht davon, erkennt den Prozess / nicht - und der im Korper verlaufende Prozess ist / als solcher kein sinnlicher Weltprozess -
Das übersinnliche Erkennen - sieht das / Hereinkommen in die Welt - indem es sich selbst in / Tätigkeit sieht denkend - und es sieht das / Herausgehen aus der Welt, indem es / sich selbst in der Geistwerdung zur Ruhe / kommend erlebt -
Der Mensch, der das körperliche Erkennen / ausübt - macht sich zum Beschauer der / Welt - er führt in sein Bewusstsein nur / den Geist des Toten ein - damit ist er / nicht «Erselbst» sondern der «Geist der Erde», / der nur im Menschen wohnt - er erkennt / keine übersinnliche Welt - (Ahriman) - / Ignorabimus - Anthroposophie wird als freie menschliche / Tat erlebt; sie muss den Rückweg finden / zum Menschen - sie findet zunächst einen / Geist-Inhalt, der losgelöst ist von der / irdischen Menschennatur : der Mensch, der / seiner Sünden ledig ist -
Seite 33, rechts
Naturwissenschaftlicher Mensch = er ist sündig, denn / die Natur ist über ihn hinweggeschritten - / er stirbt in die Natur -
Seite 34, links
Den ändern Wesen ist es angemessen, die / Natur in sich zu haben - / Dem Menschen ist es nicht angemessen; / ihn macht es zum Sünder - / Er darf nicht ein bloß natürliches Wesen / sein - Das ist ihm nicht gestattet - / Damit ist aber auch der Hinblick auf / die Gnade gegeben - Der Mensch empfängt / den Inhalt seines Wesens im Geiste -
Was ist der Sacramentalismus? / Die Verwandlung der Naturvorgänge / in Geistvorgänge - eine Cultushandlung / ist der Vollzug eines Vorganges mit / Naturobjecten so, dass das Innere / des Menschen den Vorgang regelt - / Die Botschaft - das Opfer - / die Verwandlung - die Vereinigung -
Der Mensch in Bezug auf die Umwelt : / er ist auf die Sinnes- / Sphäre beschränkt =
.) In seine Worte nimmt er Gott auf
.) Aus seiner Umgebung entnimmt er / Dinge, die er - nicht bloss auf die Natur - / die er auf Gott bezieht. Der Mensch im Verhältnis zu sich
.) Er sieht in dem Naturding das Zeichen.
.) Er sondert in der Aufnahme das / Naturding ab und nimmt das Göttliche / auf. -
Im Menschen vollzieht sich ernährend die / Verwandlung in Geist - und seine Vereinigung / mit dem Geist -: die Ich- Werdung der / Natur.
Am Menschen vollzieht sich sprechend / das Schaffen seines Wesens; opfernd / (handelnd) die Anerkennung des Seins
Seite 35
Der Mensch schleppt im Handeln seinen / Körper mit - was darinnen geschieht, ist / im Kosmos eine Zugabe -
Der Mensch prägt in Liebe die Imagination / aus - was sich damit vollzieht, ist im / Kosmos eine Zugabe -
Was von der Erkenntnis im Geiste vorgeht / wird als real erlebt
.) im Worte : Fühlen des Gottes im Menschen
.) im Opfer : Verkehr mit Gott Was von der Handlung im
Leibe vorgeht / wird real erlebt
.) in der Verwandlung: Das Göttliche
.) in der Vereinigung: Die Ichwerdung des / Göttlichen -
Zum 3 Vortrag, 27 September 1921, nachmittags
Handschriften Seite 36
Seite 36, links
Für die Discussion = Rittelmeyers / Brief -
) Einheitlicher Gedanke Seelen mächtiges / Gefühl / «Eins ist not» -
) Uebungen - moralische bekannt / occulte - absonderlich / bedenklich
) Gross fühlen - aber Einzelne voraus / Menschenkonigtums beraubt -
) Auf sich selbst gestellt, statt von / oben her ergriffen -
) Reich des Glaubens in ein / Reich des Wissens verwandelt -
) freies Anerkennen innerer Wahrheiten
Seite 36, rechts
) Christus Regent der Sonne / 2 Jesusknaben -
) Kultur - Architektur / Bewegungskunst
) Nicht volkstümlich in sozialer / Beziehung -
) Ob die Gegenwart sein drucke / im Abnehmen sind -
) Wie eine wirksame / religiöse Verkündigung / der Zukunft-? Was ist eigentlich / die religiöse Gegenwartskrisis und / was kann Anthroposophie zu ihrer / Losung beitragen —
Zum 4 Vortrag, 28 September 1921, vormittags
Handschriften Seite 37
Seite 37, links und rechts
für den 28 Sept. 1921:
Die Anthroposophie steht in positiver Art / zum Chr. Ereignis - Da liegt ihre Schwierigkeit gegenüber / den Religionen - Und darauf muß / heute gesehen werden -
Das religiöse Bewusstsein geht von / einem sehr anschaulichen aus Es ist / das in dem Sternenumkreis und / in dem Mitleben mit der Erde sich / Ausdruckende - Das erste im Astralen - / das zweite im Aetherischen
Das Wort = Warme - / Das Opfer = Luft / Verkehr mit / der / Himmelswelt
Die Wandlung - Wasser / Die Vereinigung - Erde / Verkehr mit / der / Erdenwelt -
Zum 5 Vortrag, 28 September 1921, nachmittags
Handschriften Seiten 38 - 40
Seite 38, links und rechts
Discussion -
?Können wir Religion definieren? / Unmöglichkeit - / Luther als Antwort - / - Verzichten auf Wissen um zur Religion / zu kommen! - / Welt Rucken - und zum Gottlichen / wenden - Kluft - / Welt = Gott
? - Ein Andrer Gegensatz zwischen / Gott u Welt findet er nicht / Rel. Verbindung mit Gott - 3 Wege / Denken Fühlen Wollen
Anthrop. - wegen Verbauung / der Welt durch Naturwissenschaft.
nicht klar ob nicht Religion / abhängig gemacht von / Erkenntnis - dass dann / Menschen, die nicht / Erkenntnis haben, / zu kurz haben - Treu u. Glauben =
Seite 39, links und rechts
Dr. Geyer Man sagt / Anthrop. in die Welt / Religion allem zu Gott -
Paradoxon
Ein Andrer Wird Religion selbständig / sein? - / oder Kunst - Wissensch etc / wird Rel. aufhören / selbständig sein
Ein Andrer wenn es jemand zuwider / Glaube - gefährdet / Geheimnis - tiefste / Wesen Trotz aller / Schwierigkeiten in die / Hand des / Unentratselbar ubergeb / durch seelische /
Ein Andrer Religion - Beziehung / der Einzelseele und Gott - / Aber auswirkt gegenüber / ändern Menschen - dieses / gesteigert durch Anthroposophie
Ein Andrer ? fuhrt uns heute zu Gott ? Ein Andrer Ist ein
Wertunterschied z. / A u Rel. beide notig ?
Ein Andrer Lebendige Beziehung zu den / Begriffen - stehen den / Begriffen in corrumpierter / Form gegenüber -
Seite 40
Hauptbegriff = Glaube geloben / Glaube hat Wissensinhalt - / allmahlig verloren gegangen / Bewusstsein, dass Wissens / Inhalt gegeben - / das heutige herausgekommen -
Inwiefern aus Paulinischem Gegensatz / von Pistis u. Gnosis -
Zum 6 Vortrag, 29 September 1921, vormittags
Handschriften Seite 41
Seite 41, links
für den 29 Sept. 1921
Die ursprünglichen Quellen der / übersinnlichen Erkenntnis sind / verloren gegangen - / In der Natur offenbaren sich nicht / mehr die Wahrheiten des Kosmos - / Wer heute erkennend zu Gott kommen will, / der muss eine im Geiste freie Erkenntnis / sich erringen
Mit dieser Erkenntnis ist er in / Gefahr, seinen Menschen zu verlieren - / Das Irdische will sich ihm entringen / Jede Inspiration will ihn von der / Erde wegleiten -
Man verliert das Wort, das Opfer -
Seite 41, rechts
Handlungen, die einen übersinnlichen Inhalt / haben
A. bringt jedenfalls auf ihrem Wege / das religiöse Moment mit A. wird der Welt eine Sprache geben - / dazu Gemeinschaft = die soziale Arzenei
A. wird dem Willen das himmlische / Geprage geben - die soziale Heilkunde / (intuitiv)
Zum 7 Vortrag, 29 September 1921, nachmittags
Handschriften Seite 42
Seite 42
Discussion 29 Sept 1921:
1 ) Sprachbildende Kraft - Neue Technik / des Sprechens - des Gestaltens -
) Neues Bibelverstandnis - neuer / Bibeltext = / Marc 13. Math 13 =
.) ? Was steht für eine Realität hinter / apost. Succession und Priesterweihe
Fortsetzung 30 Sept. 1921 =
Zum 8 und 9 Vortrag, 30 Sept. 1921, vor- und nachmittags
Handschriften Seiten 43 - 46
Seite 43, links und rechts
für den 30 Sept. 1921
Von der Religions -Seite her / die Religion braucht Zielsetzung Sie braucht / die Vereinigung mit Gott, mit dem / Übersinnlichen = Das Erkennen aber richtet sich zunächst / auf das Beste hende - Vergangene = / Aber, was ist das Erkennen für den / Menschen — Es war einmal Lucifer gelungen / Es ist jetzt Vernichtung des sein s im / Menschen als Naturerkennen.
Es wird als Geist Erkennen erfüllt / mit Sein:
Ich denke, also bin ich nicht / Ich bilde, also werde ich / Ich weiss um mein Bilden, also / kommt mir das mich in die / Geistwelt Aufnehmende entgegen / Ich weiss in meinem Bilde das Sein = also / bin ich -
Sie braucht das lebendige Wort, die aus / sich wirkende Handlung, die ungerechte / Natur im Menschen, die Kraft, diese ungerechte / Natur zu ändern Sunde - Gnade =
) = das tote Wort
) = die bloss Naturkrafte involvierende / Handlung
) die Natur im Menschen
) die Mensch lose Natur im Menschen
Das Gebet = Innerliches Hören 1 ) Denken an Gott - 2 ) Hören des Namens / 3 ) Herankommen des Reiches - 4 ) Hören des Reiches / im Willen -5 ) Gieb du uns — / 6 ) Vergieb / 7 ) Fuhre - erlose -
Seite 44, rechts
Saturn = Kopf / Sonne rhythm System / Mond = Stoffwechselsystem / Erde: Ghedmaßen:
Im Stoffwechsel gehen die Vernichtungen vor sich - / im rhythm. System werden sie hinaufgenommen - / erhöht =
Seite 45, links und rechts
Wort - / Geburt - Taufe - / Reife - Firmung = Geburt des / Astralleibes / Altarsacrament - Verwandlung Vereinigung / Auf das Innere und das / Ich (Aether- und / phys Leib) / Buße: = Ruckerinnerung Befreiung / letzte Oelung -der einzelne Mensch
Priesterweihe - / Ehe -
Seite 46, links
Salz - Weisheit / Wasser - Verwandlung / Asche - Der undifferentnerte Stoff.
Asche = bewirkt durch Feuer / Wasser: Rhythmus. Gleichgewicht — / Salz bewirkt durch Schwere. Evangel. = Geburt - Weihnacht
Leiden - Auferstehung Ostern / Himmelfahrt / hl Geist - Pfingsten
Seite 46, rechts
salzloses Brod = warum? Das Salz soll / in der Ceremonie liegen. = Wein : es ist an der Sonne gereift - / die Feuerwirkung : Blut Evangelium : Das Innere des Menschen -
Opfer : Rauch - aufsteigend - das Wort / wird dem Rauch übergeben / In dem Rauch steigt es auf -, / nachdem es eingegangen ist / in die Aussenwelt -
Wandlung : Es wird der Substanz so / viel entnommen, als im / Rauch nach oben gegangen / ist - Die Erde hat ohne den / Menschen in Brod und Wein / Wort und Opfer wirken lassen. Kommunion = Gott giebt, was im / Ev. ausgesprochen ist.
Zum 10. Vortrag, 1. Oktober 1921, vormittags
Handschriften Seiten 47 und 48
Seite 47, links und rechts
Zum 1. Oct. 1921
Die Wahrheit : sie ist im Herzen, im / inneren Anteil. / Ohren hören nicht das Rechte / Augen schlummern
Man muß die Augen wecken und / die Ohren berichtigen - indem man / das Herz erfüllt -
Ohren berichtigen — indem man an /das Verfolgen der Außenwelt / gewöhnt.
Saemann Gleichnis / Lucas: Die Hirten: innerlich / Math.: Die
Weisen: äusserlich.
Augen zum Sehen gewöhnen : indem man / das Gleichnis an den Menschen / heranführt -
Kraut- und / Unkrautgleichnis / Was der Mensch tun soll. / Senfkorn, Sauerteig.
Seite 48, links
Die Gleichnisse in Math. 13, die nur zu / den Jüngern gesprochen werden - / sie sind / alles verkaufen, Acker, Perle kaufen / zum Herzen öffnen / oder: Fische sondern / zum Herzen sprechen können = / das Volk würde bei der letzten Gleichnis- / Wahrheit egoistisch werden — alles ins Bild bekommen - die / Das Bild zum Gleichnis machen. / So die Wahrheit aufsuchen -
Seite 48, rechts
.) Die Vorbedingungen / 2.) Die Grundlegung des Lehrwirkens / 3.) Der Weg zum Wahrheit-Erleben / 4.) das Wesen des Breviers, der / Predigt. / 5.) Das Erbauen des Kultus. / 6.) Die Behandlung der Gemeinde.
Zu den folgenden Vortragen
Die von Rudolf Steiner für die folgenden Vortrage notierten Punkte wurden von ihm nicht immer an den angegebenen Daten und auch nicht immer in der notieren Reihenfolge besprochen, sondern zum Teil erst im nächsten oder übernächsten Vortrag.
Seite 49, links und rechts Evolution Involution / Taufe Geburt / Firmung Stärke / hl. Abendmahl Nahrung / Ehe Zeugung / Buße Wiedererlangung / Priesterweihe Rede / letzte Oelung Verwandlung
Taufe - Tod / Firmung - seelische Stärkung : Verseelung / hl. Abendmahl - Vergeistigung / letzte Oelung - Geburt Buße / Priesterweihe / Ehe -
Discussion / Verhältnis der beiden Kirchen -
Seite 51, links
für 2 October
Untergang der antiken Welt - / In Rom Augustus -
Von Unten nach oben
Jahrh. - Opfertiere nicht verkauft / Gottertempel verödet / Edessa / Im rom Reich und ausserhalb / Atheisten / staatsge- fahrl Neuerer
Judenchristen = Jesus der letzte der / Propheten -
Heidenchristen = Paulus, Johannes: / Incarnation der Gottheit / fleischgewordene Logos
Seite 51, rechts
Freiheit durch das Evangelium -
Gnosticismus / Montanismus / Manichaismus katholisch / röm. kath. / griech. kath.
Kirchenvater = ? Inspiration -
) allegorische Erklärung des alten / Testamentes
) chiliastische Hoffnungen
) pract. moralisierende Tendenz
) Brief des Clemens Romanus Bischof von Rom
) 7 Briefe des Ignatius von Antiochien / Schuler des Ap.
Johannes.
Warnung vor Gnostikern = Unterordnung / unter Autorität.
Brief des Polykarp an die Philipper / Bischof von Smyrna - / von Johannes eingesetzt / Gegen Gnostiker - Aufforderung zum Gehorsam / moralische Betrachtungen = Nahe Wiederkunft Christi.
Barnabasbrief erklart Ceremonialgesetz / des alten Testamentes für unverbindlich / neues Gesetz d Chr / allegorische Deu tungen des Alt Test / Gnosis - hoher als / Pistis -
Hirt des Hermas Pastor (poimen) / Engel in Hirtengestalt - /
5 Gesichte oraseis / 12 Gebote mandata /10 Gleichnisse parabo-lai
/ nahe Wiederkunft Christi
Auch die Lehre der zwölf Apostel, / welche den Gottesdienst und die Gemeinde / ordnet und Wiederkunft Chr. bespricht
Seite 53, links
Das Herankommen des Reiches = im / Gegensatz zum Herankommen der Welt
In dem Reich der im Geist lebende / Mensch / In der Welt der Mensch, der nun ganz / im Leibe lebende Mensch -
Es kam der Logos in zwei Formen / 1 ) als verbunden mit dem Geiste - / 2 ) als aus dem Menschen entwickelt.
Der Untergang liegt im rom Reich - der Feind - / Der Auf gang in dem Geist =
Der Weltuntergang gilt dem Evangelium / als herbeigekommen Der Christus ist / in den Wolken erschienen
Seite 53, rechts
Gnosis Schöpfer unterscheiden vom Erloser - / niedriger Basilides: 125 p. Chr.
Seele / stammt / aus Geister- / reich
oberer / Himmel
namenlose Gott
nous - Christus / Symon v. Kyrene
Logos
weitere 5 / Principien
364 weitere / Himmel / 365 / 365. Judengott
Abraxas / 1 + 2 + 100 + 1+60 + 1+200
Pleroma
Leib / gehört dem / Reich der Materie / an.
Seite 54, links und rechts
Discussion = 2. Oct. 1921:
Unterschied Luther'sche Erlösungsidee / Anthroposophie / Christuserlebnis des Paulus. -
Weihwasser /jzeichen / Eucharistie = Gebet für Verstorbene Seelenmesse / Coelibat = / Messopfer
Wie weit Wirkung objectiv - / abhängig vom / Priester / Aura Verkehr m. d. Toten: Seelenmesse. - / Erlebnis Josua Stillstehen der / Sonne. -
Sacramente vom Menschen aus. -Wie Jesus zum Cultus?
Seite 55, link und rechts
für den 3. Okt. 1921:
Die Frage wurde zur Zeit des / Mysteriums v. G. brennend: / Seelisch-Geistiges - Physisch-Leibliches
Gnosis auf der Einen Seite = / Die Erkenntnis abgesondert / von den Erlebnissen im Leibe - / hingegeben an den Kosmos = 365 = oberster Himmel + 364 = Judengott / 7 / Nus / Logos / Abraxas / 12 100 / 60 / 200
Die Gnosis tendiert nach Intellectualität: / d. h. nach der Vergeistigung im / Es hat die Welt die Gnosis / empfangen - aber diejenige des / Lucifer. -Die Askesis, d. i. die Übung, die / zum Geiste durch den Leib kommt - / hingegeben an den Mikrokosmos. Montanus = besonders Wiederkunft: / Neigt zum Materialismus. Strenge / Regeln für die Welt. - / Es hat die Welt den Materialismus / empfangen - aber denjenigen des / Ahriman. Gnosis: stellt den Chr. höher als den / Schöpfer. - / Askesis: stellt den Chr. höher als den Nus.
Seite 56, links und rechts
Es ist nach dem 4. p. Chr. Jahrhundert / ein Suchen des Gottesreiches -
Zunächst: es wird ein Reich in der / Welt gesucht - das röm. Reich / der Rahmen -
Die Verwaltung des Moralischen - Der Gottesstaat Augustin's
Dann: Es wird aufgegeben, dieses Reich / im Abendlande zu haben - Kreuzzüge. / Man kämpft für eine äussere / moralische Weltordnung - Die / im Hintergrund befindlichen / Türken sind die Zertrümmerer -
Dann: der Feind im Innern - Luther = / Luthers Kämpfe gegen das / Antimoralische =
Die modernen Theosophen. -
Seite 57, links
Diese Theosophen sehen die Notwendigkeit / in dem modernen bildlosen Erkennen / das Bilden, das Gestalten zu sehen = / im 19. Jahrh. einen neuen Untergang : / den Untergang der röm. Formen -
Seite 57, rechts 4 Oct Discussion Priesterweihe / Moralische Qualität wie / mit Weihe zusammenhangt
Seite 58, links und rechts
f d 5 October
Die Zusammengehörigkeit durch / das Blut - der Geist des Blutes / = dagegen lehnt sich das individuall- / sierende Princip auf -
Vererbung / Die Zusammengehörigkeit durch / den Willen -
Erlösung von den ererbten / Impulsen - = sie stammen / aus der sinnlichen Liebe = die in / der Zeugung wirkt dagegen die / christl Liebe - Opfer was man / nicht mehr hat, wenn es geopfert ist / Der Vater hat den Sohn nicht mehr =
wäre die sinnliche Liebe nicht da / so wäre das seelische Innere des Menschen / geistig-irdisch das seelisch-Aussere / himmlisch
Das jüdische Volk kann nichts von dem / Chr haben - der Mangel an / plastischem Sinn = -
Seite 59, links
Der Vater hat den Sohn nicht mehr = / es vererbt sich nicht mehr das / Bildfuhlen = / Sich verbunden-Fuhlen mit Chr -
Kirche Ersatz für / Familienzusammenhang / dann aber aller weltl Zusammen / hang sundhaft Familienzusammenhang Sohne der / Gotter - Tochter / der Menschen =
Kirchenzusammenhang Tochter der / Gotter - Sohne der / Menschen
Seite 59, rechts
Der Tod des Moralischen = / Denn die Erbsunde wird / ins Bewusstsein verlegt Das Gesetz rettet die / Welt aber nicht den / Menschen
Seite 60 für den 6 October rot / schwarz / violett / blau / weiss / gelbweiss grün
Seite 61, links
Priesterweihe:
I Joh. 14/II Auf erweckung des Lazarus / Vor alteren Geweihten Die Uebergabe / der Gewander - / Mitteilung des Vertrauens / Die Verleihung der Wurde Oel auf / die Pulse - Oel auf Bein Ende -
In Namen werde dir Vollmacht / 1 zur Köm. Ert. / 2 Messelesen / 3 Die Sac. zu vollziehen -
Die Übergabe der Hostie u. d. Kelches -
Frage Gelobest du, in dem Sinne / weiter zu wirken, der / verknüpft war mit dieser / Übertragung der Vollmacht
Seite 61, rechts
Antwort Ich gelobe / In Chr. Namen zu lehren / zu wirken / zu beten / zu opfern -
Seite 62, links und rechts
Behandlung der Gemeinde
) Vom Vortragen ausgehen Die / Notwendigkeit der relig. Erneuerung / begreiflich machen Den Ernst der / Lage auseinandersetzen
.) Auf diese Art die Gemeindemit- / glieder gewinnen.
.) Vertrauen in die Geistwirkungen.
.) In der Gemeinde wirklich sachlich, / urteilend, wissend drinnenstehen.
.) Menschen-Erkenntnis wie ein / Beichtvater aller. Man muß / den Seelen nahe sein. Vieles wird / schon gut, wenn sie wissen, dass / man ihre Schwächen und Ange- / legenheiten kennt.
.) Die Eroberung des geistlichen Amtes / durch den Materialismus der / Aerzte. Deren Herrschaft darf nicht / fortbestehen, wie sie ist. Pastoral- / Pathologie. Pastoral-Psychiatrie. Was an der Lunge von der Seele aus / frisst? Kümmernisse, über die / man in Einsamkeit brütet.
Was an der Leber frisst? : Ungesunde / Gefühle, über die man unbelehrt / ist.
Was an den Luftorganen frisst? : / Die unsoziale Empfindung. Was an dem Blut ruinierend / wirkt? : die Empfindung von / der Zwecklosigkeit des Daseins. - / Die Unempfindlichkeit gegenüber / dem Worte, das von Geistigem / offenbart. -
Seite 63
Wasser - Salz
Wasser: Erneuerung = Wiedererstehen. - / In dem Wasser lebt die / Kraft ewiger Erneuerung / Mit ihr sei dies Wasser verbunden / Wie es im Anfang verbunden war.
Salz = Weisheit
Rauch Feuer = Träger des Wortes
Oel = Liebe. = Im Anfang = Es durch- / dringt den Stoff / und macht ihn / liebe-geneigt.
N otizbucheintragungen
für die Monatssprüche
(Archiv-Nr. NB 81)
(Transkription siehe Seiten 91 ff.)
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Transkription der Tafelanschriften
(siehe in diesem Band Tafeln 17 und 18, Seiten 24 und 25)
und der Notizbucheintragungen
(Archiv-Nr. NB 81, siehe in diesem Band Seiten 77 bis 88)
90
TAFELANSCHRIFTEN
Die stark abgekürzten Tafelanschriften sind hier ausgeschrieben.
I. Für die Adventzeit vom 23. Nov. - December - 25.
1. Wort (Logos) | 1. Das Wort (Logos) | Die Himmel und die Erde durchwallet das Wort |
2. Gebot | 2. Das Gesetzeswesen (Dornbusch, Adonai) | Es sprach gebietend zu Moses auf dem Berge |
3. Naturgeschehen | 3. Die Werdekraft (Wurzel Jesse) (Naturgeschehen) - Völker beugen sich | Es gestaltet Weltenwesen, zur Offenbarung dem Menschen |
4. Moralische Kraft | 4. Die moralische Kraft (Davids Schlüssel) öffnet, niemand schliesst schliesst, niemand öffnet | Es webt im Menschen-Innern, dem Verborgenen durch sich selbst |
5. Licht: Gerechtigkeit | 5. Sonnenaufgang - Gerechtigkeit - (Lichtesglanz) In die Finsternis u. Todesschatten | Es leuchtet als Sonne aus dem Lichte in die Finsternisse |
6. Christus | 6. Christus: der Licht und Finsternis, Leben u. Tod Einet. | Es lebt in Christus, hell aus der Finsternis, sanft in der Helle |
7. Jesus = Immanuel | 7. Jesus (Emmanuel) | Es tritt auf die Erde in Jesus |
|
NOTIZBUCHEINTRAGUNGEN | |
TAFELANSCHRIFTEN | II. Weihnachtszeit. Januar - 25. |
Dec. - Jan. | Christus Jesus Das Wort wird zum Namen, der einleuchtet, verständlich macht. Er macht verständlich: |
1. Namen. Werdekraft des Seins | 1. Die alles ins Werden tragende Kraft Im Erdenmenschen spricht er aus Natur vom Weltgeheimnis |
2. Wirkende | 2. Das Wirkende in dem Wirken In ihm wirket Er lichtvoll als die schaffende Weltenkraft |
3. Name dem Namen | 3. Er giebt Name dem Namen In ihm spricht Er das Wort über sein eigenes Wesen |
4. Der durch Tod und Finsternis Führende | 4. Er führt durch Krankheit, Tod, In seinem Sprechen öffnet sich des Todes u. Finsternis, Knechtschaft der Finsternis Pforte |
5. Ahnherrn Christus | 5. Er ist der neue Ahnherr In Ihm ist dem Menschen ein neuer Ahnherr erschienen |
6. Versöhnung von Erde und Himmel | 6. Er verbindet in Frieden die Erde mit dem Durch Ihn wird Versöhnung mit den Himmel Weltenhöhen |
7. Durchgeistigung der Erde | 7. Er durchgeistigt die Erde Durch Ihn offenbaret Materie Geist, schaffet Geist Materie. |